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In diesem Jahr ist im September 
alles ein bisschen anders. Der Ern-
tefestgottesdienst findet nicht im 
Zelt statt, sondern in der Kirche. 
Das versteht jeder, schließlich wur-
de der MTV 100 Jahre, und das ha-
ben wir natürlich auch mit einem 
Festgottesdienst und einer Kranz-
niederlegung besonders gewürdigt.  
 
Ein bisschen anders ist auch, dass 
das kirchliche Erntedankfest nicht 
Anfang Oktober, sondern schon am 
30. September gefeiert wird, also 
zwei Wochen nach dem dörflichen 
Erntefest… Auf den Plakaten des 
Erntefestes stand aber schon 
„Erntedankfest“… Nun, alles halb so 
schlimm, das ist wohl so ähnlich wie 
mit dem 10. und 11. November bzw. 
Martin Luther und St. Martin…  
 
Dann feiern wir eben alle Feste, 
„wie sie fallen“, und hoffen vor al-
lem, dass immer auch etwas vom 
Evangelium dabei „abfällt“ oder bes-
ser: in die Herzen fällt! 
 
Herzlichst 
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 Besinnung 

 Vom Sinn und vom Ziel 
unseres Lebens ... 
 

W as ist der Sinn unseres Le-
bens, und was ist das Ziel? 

Das ist eine Frage, die uns nicht an 
jeder Straßenecke begegnet, die aber 
dennoch  sehr wesentlich ist. Von Zeit 
zu Zeit, besonders in den Krisenzei-
ten unseres Lebens, drängt sie sich 
uns besonders auf.  
 

V iele Menschen verhalten sich so 
wie Charlie Brown. Charlie 

Brown übt mit Pfeil und Bogen. Er 
schießt auf eine Wand und, wo der 
Pfeil gerade hingetroffen hat, malt er 
den Kreis darum und die Zwölf auf 
das Einschussloch. Auf diese Weise 
hat er immer das Ziel getroffen. Je-
mand, der zuschaut, sagt: „Charlie, 
das geht anders herum. Du musst 
erst die Zwölf und den Kreis malen, 
und dann mit dem Pfeil die Mitte tref-
fen!”  

 

M achen 
wir es 

nicht auch oft 
so?  
Menschen 
leben, und 
wohin sie ge-
rade gekom-
men sind, 
machen sie 
den Kreis und 
haben das 
Ziel getroffen.  

D ie einen arbeiten und rackern, 
schaffen und werkeln und sagen 

am Ende: „Arbeit war mein Leben!”   
Andere setzen mehr auf Vergnügen 
und Genuss, sie machen den Kreis 
herum und haben das Ziel getroffen.  
Wieder andere suchen Bildung und 
Ausbildung, Kultur und Wissenschaft 
und haben am Ende ihr Ziel auf diese 
Weise erreicht.  
Noch andere wollen Leben erfahren 
im Reisen und Unterwegssein.  
Sie sind ständig auf Achse und su-
chen ferne Länder und verwegene 
Abenteuer.  
Am Ende nennen sie es ihr Lebens-
ziel und haben es auch erreicht. 
 

U nd irgendwann sagt uns dann 
mal jemand, dass es anders 

herum geht. Gott setzt unserem Le-
ben ein Ziel, und wir müssen es zu 
erreichen versuchen. Gott hat dem 
Menschen als Lebensziel die Ge-
meinschaft mit ihm vorgegeben und 
auch die Möglichkeit eröffnet, es zu 
erreichen.  
 

D arum sollten wir nicht ich-
orientiert, sondern ziel-orientiert 

leben. Gott zu verfehlen, ist die Sün-
de des Lebens. Ihn zu „treffen“, ihm 
zu begegnen und mit ihm zu leben ist 
der Sinn und das Ziel unseres Le-
bens. „Auf dich hin hast du uns ge-
schaffen, und unser Herz ist unruhig, 
bis es Ruhe findet in dir“. 
 

Lothar Podszus 
 

Auszug aus der Predigt anlässlich des 100. 
Jubiläums des MTV Engelbostel-Schulenburg 
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Jahreshauptversammlung 

Schwerpunkt der Versammlung waren 
die Neuwahlen des Vorstandes. Hier-
bei gab es jedoch keine Überraschun-
gen. Die bisher amtierenden Vor-
standsmitglieder Heiko Fienemann, 
Barbara Frank und Katharina Re-
decker wurden ohne Gegenstimme 
wiedergewählt. Der Vorstand gab zu 
bedenken, dass er mit seiner bisher 
geleisteten Arbeit in den vergangenen 
zwei Jahren nicht ganz zufrieden war. 
Grund dafür ist, dass das Ziel, die 
Diakonenstelle ab 2009 selbst zu fi-
nanzieren, noch ein gutes Stück ent-
fernt ist. Der Grundstein ist jedoch 
gelegt und man wird in Zukunft weiter 
an den gesteckten Zielen arbeiten 
müssen. Ein wichtiger Bestandteil ist 
es, neue Mitglieder für den Förder-
kreis zu gewinnen.  

Darüber hinaus wurde den anwesen-
den Mitgliedern Einblick in die Finan-

zen gewährt, sowie der aktuelle Stand 
unserer momentanen Situation zum 
Thema Diakon mitgeteilt. Schnell wa-
ren sich alle darin einig, dass die un-
klare Sachlage schnellstmöglich ent-
schieden werden sollte, so dass spä-
testens nach den Sommerferien wie-
der eine kontinuierliche Jugend- und 
Kinderbetreuung stattfinden kann. 
Zusätzliche Einnahmequellen waren 
das im letzten Jahr erstmals stattge-
fundene Gemeindefest Happy Martini, 
was in diesem Jahr am Sonntag den 
17. Juni wieder mit Erfolg veranstaltet 
wurde. Weihnachtsmarkt und Kon-
zertveranstaltungen in unserer schö-
nen Kirche sind in Planung. Wer uns 
dabei mit Rat, Tat oder finanziellen 
Mitteln unterstützen möchte, kann 
gern Kontakt mit uns aufnehmen.  

Das geht telefonisch im Kirchenbüro 
Fon  0511-741174  oder per E-Mail:  
foerderkreis@martinskirchengemeinde.de  

Heiko Fienemann 

 

Förderkreis  

Beratungsstellen in unserer Nähe   
 

Kinder- und Jugendtelefon (Freecall) 0800 111 03 33 Frauennotruf    
 0511- 724 05 05 Weißer Ring 05101- 582 42  Beratungsstelle gegen  
 sexuellen Missbrauch von Kindern und Jugendlichen 0511- 989 20 42  

Blaues Kreuz 0511- 724 63 80 Lebensberatung 0511- 72 38 04  
Integrations- und Migrationsberatung Donnerstag und Freitag 9-13  Uhr  

 74 91 99 87 oder 21 97 81 44 Schuldnerberatung 0511- 973 55 70  
Pflegeberatung 0511- 74 28 22 Seniorenbüro im Rathaus 0511- 73  

 07 93 23 Diakonisches Werk Großburgwedel 05139/9976-22 
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Beerdigungen 

Trauerandachten       
auch in der Kirche 

Der Kirchenvorstand beschließt ein-
stimmig in Aufnahme seines Be-
schlusses vom 17. April 2002: 

Trauerfeiern können für Mitglieder der 
Martinskirchengemeinde und andere 
Kirchenmitglieder ausnahmsweise 
auch in der Martinskirche gehalten 
werden. 

Voraussetzung ist erstens, dass die 
Friedhofskapelle auf dem kirchlichen 

Friedhof im Hinblick auf die zu erwar-
tende Anzahl der Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer an der Beerdigung zu 
klein ist und dass zweitens das Be-
stattungsinstitut die Gewähr für eine 
reibungslose Überführung des Sarges 
von der Kirche zum Friedhof  über-
nimmt. 

Für die Nutzung der Kirche wird für 
Gemeindeglieder der Martinskirchen-
gemeinde dieselbe Gebühr erhoben 
wie für die Friedhofskapelle. Für aus-
wärtige Kirchenmitglieder ist eine zu-
sätzliche Gebühr in Höhe von 50 Euro 
zu entrichten. 

Am 20.Juni tagte die Konferenz der Friedhofsverwalter Nieder-
sachsens in unserm bis auf den letzten Platz gefüllten Gemein-
dehaus. Es gab u.a. viele interessante Informationen über neue 
Entwicklungen im Bereich der Begräbniskultur und reichlich 
Gelegenheit zum Erfahrungsaustausch. 
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Personen 

 

 

 

Verabschiedung von   
Susanne Gätzschmann 
und Kerstin Meyer 

Nicht nur im  Kindergarten gab es 
zum 1. September einen Wechsel. Im 
Gottesdienst am 26. August haben 
wir auch unsere Diakonin Susanne 
Gätzschmann und unsere Vikarin 
Kerstin Meyer verabschiedet. 

Susanne Gätzschmann hat für zwei 
Jahre die viertel Diakonenstelle in 
unserer Gemeinde inne gehabt, die 
durch die zeitlich befristete Beurlau-
bung von Holger Kiesé zu besetzen 
war… Ihre Arbeitsschwerpunkte lagen 
im Bereich der Kinderarbeit. Viele 
Kindertage und Krabbelgottesdienste 
hat sie in Zusammenarbeit mit dem 
Mitarbeiterteam mit viel Liebe und 
Begeisterung gestaltet. Bei den Mar-
tinKids war sie bei manchen Über-

nachtungsaktionen sogar nachts im 
Gemeindehaus aktiv. Im Rahmen ih-
rer zeitlichen Möglichkeiten wirkte sie 
auch bei Familiengottesdiensten und 
Freizeiten mit. Gerne hätte sie sich 
noch intensiver eingebracht und auch 
mehr Kontakte gepflegt. Da sie aber 
mit dem größten Stellenanteil in der 
Vahrenwalder Kirchengemeinde tätig 
gewesen ist, war dies so nicht mög-
lich. Dennoch hat Susanne Gätzsch-
mann sich mit viel Herz und auch 
manchen Tränen in unserer Gemein-
de engagiert und viel mehr als nur 
ihren „Job“ getan. Vor allem spürte 
man es ihr immer wieder ab, dass es 
ihr um die Mitte aller Gemeindearbeit 
ging, um den Glauben an Jesus 
Christus. 

Beim Kindernachmittag unter den Bäu-
men des Kindergartengeländes und beim 
Krabbelgottesdienst in der Arche Noah im 
Altarraum unserer Kirche. 
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Personen 

Dafür sagen wir ihr Dank und wün-
schen ihr Gottes Segen für ihren wei-
teren Weg. 

Zeitgleich mussten wir zum 1. Sep-
tember auch unsere Vikarin Kerstin 
Meyer verabschieden. Auch Frau 
Meyer war immerhin ein Jahr in unse-
rer Gemeinde tätig. Leider war die 
Vikariatszeit nicht nur durch die im 
Rahmen der Ausbildung üblichen Se-
minarwochen und das Schulpraktikum 
immer wieder unterbrochen, sondern 
auch durch einige Monate der Krank-
heit. Dennoch hat auch Kerstin Meyer  
in unserer Gemeinde manchen guten 
Akzent setzen können. Angefangen 
von den Taizéandachten in der Passi-
onszeit über verschiedene Begegnun-
gen im Frauenkreis bis hin zu man-
cher liebevoll gestalteter Taufe, Trau-
ung und auch Goldenen Hochzeit. 
Und nicht zuletzt spürte man ihr in 
ihren Predigten immer wieder 
ab, dass sie bei allem, was 
sie sagte, innerlich dahinter 
stand. Wir danken Kerstin 
Meyer für die gemeinsame 
Zeit und wünschen ihr Gottes 
Wegführung für ihren weite-
ren Lebensweg. 

Und nicht zuletzt - der 1. September 
ist zugleich der Wiedereinstieg von 
Holger Kiesé in unsere Gemeindear-
beit. Als Chorleiter war er uns ja auch 
in der Zwischenzeit immer präsent 
und auch als Prädikant hat er einige 
Gottesdienste gestaltet.  

Nun wird er, nachdem er sich als Dia-
kon eine zweijährige Auszeit genom-
men hat, wieder in der Kinder- und 
Jugendarbeit tätig sein. Seine Stelle 
beträgt allerdings nur noch 25% und 
läuft laut Stellenrahmenplan Ende 
2008 aus. Wie es dann weitergeht, 
wird sich im Verlauf des nächsten 
Jahres entscheiden.  

Wir wünschen auch Holger Kiesé für 
seinen Dienst in unserer Gemeinde 
viel Freude und Gottes Segen. 

Lothar Podszus 

Holger Kiesé, Susanne Gätzschmann und 
Kerstin Meyer nach  dem Festgottesdienst 
zum 100. Jubiläum des MTV Engelbostel-
Schulenburg 
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Inserate 
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Verabschiedung von  
Maike Musehold   

Mit einem lachenden und einem wei-
nenden Auge nehme ich Abschied 
vom Kindergarten Engelbostel. 

Viel haben wir gemeinsam erlebt. 
Spielen, Lernen, Singen, Tanzen, 
Kreatives, viele fröhliche und auch 
mal traurige Momente. Unzählige Kin-
der, jedes einzigartig und besonders, 
durfte ich kennen lernen, begleiten 
und in die Schule „entlassen“ – sie 
stolz ihre Wege gehen sehen. Ge-
meinsame Freude über Erfolge und 
Fortschritte, Ärgern über Streit und 
Kaputtgegangenes, Trauer um Freun-
de und Freundschaften, und vieles 
mehr. Siebeneinhalb Jahre habe ich 
das „Abenteuer Kind“ in der Ev. Kin-
dertagesstätte Engelbostel beobach-

tet, bestaunt und Alltag mitgestaltet. 
Nun kommt das „Abenteuer Kind“ in 
meine eigenen vier Wände, denn ich 
werde im November - so Gott will -  
einen Sohn in unserer Familie will-
kommen heißen. 

An dieser Stelle möchte ich mich be-
danken für die schöne Zeit. „Danke“ 
an meine Kolleginnen und alle kleinen 
und großen Menschen, die ich ein 
Stück ihres Weges begleiten durfte 
und allen die mich ein Stück meines 
Weges begleitet haben. 

Maike Musehold  (Musi) 

Wir Mitarbeiterinnen, Eltern und Kin-
der lassen unsere „Musi“ nur sehr 
ungern von dannen ziehen. Sie hat 
das Leben und die Arbeit in unserem 
Kindergarten entscheidend mit ge-
prägt und getragen durch ihr Engage-

ment, ihren unermüdli-
chen Einsatz, ihre 
Herzlichkeit und ihre 
Kompetenz. Für Ihre 
Zukunft wünschen wir 
ihr alles Gute und Got-
tes Geleit, sagen 
„danke für alles“ und: 
„Komm doch wieder!“ 

Ab September werden 
wir im Team von Frau 
Nicole Batschauer un-
terstützt und freuen 
uns auf eine gute, er-
folgreiche Zusammen-
arbeit. 

Das Mitarbeiterteam  

 

Kindergarten 
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Inserate 
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Das sind wir... 

Die FrauenGesprächs-
Runde stellt sich vor 

Wir sind ein gutes Dutzend Frauen im 
„gehobenen" Alter. Wir treffen uns 
schon seit vielen Jahren jeweils am 
dritten Donnerstag, 19.30 Uhr, im Ge-
meindehaus. 

Unser Hauptanliegen ist die Bibelar-
beit. Wir lesen Texte des Neuen und 
des Alten Testaments und setzen uns 
damit auseinander. Dabei lernen wir 
Geschehnisse und Gestalten der Bi-
bel kennen, z.B. Rut, die Moabiterin, 
oder Ester, die ihr Volk vor der Ver-
nichtung bewahrte: zwei mutige Frau-
en. Darüber hinaus nehmen wir an 
Besichtigungen und Führungen durch 
Ausstellungen teil, lesen gemeinsam 
ein allgemein interessierendes Buch 

oder gehen gelegentlich ins Kino zu 
einem ansprechenden Film. Aus ge-
gebenem Anlass treffen wir uns wohl 
auch zur fröhlichen Kaffeerunde oder 
sogar zu einer Fahrt im Planwagen 
durch die schöne Wedemark. (Dabei 
ist unser Foto entstanden.)  

Tradition geworden ist schon unsere 
sommerliche Radtour in der Engel-
bosteler Feldmark, die gewöhnlich in 
einem unserer Hausgärten ausklingt. 
Wir besuchen auch kirchliche Ver-
anstaltungen wie den Gottesdienst im 
Wal auf dem Expo-Gelände, die lange 
Nacht der Kirchen und selbstver-
ständlich den Weltgebetstag der 
Frauen. Unsere vielfältige Themen-
planung erfolgt gemeinschaftlich in 
unserer Runde. 

Sigrid  Winkel  

Mit dem Planwagen unterwegs - die Frauen-
Gesprächsrunde mit Siggi Frehrking 
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Happy Martini 

„Unter Gottes Schirm“ 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 17. Juni war es wieder soweit.  
Warum „wieder“, obwohl wir doch erst 
das 2te „Happy Martini“ gefeiert ha-
ben? Gefühlt, wie man heute so 
schön sagt, war es für viele so, als 
hätten wir dieses Gemeindefest 
schon viele Jahre erlebt. 

Das fing damit an, dass sich die Ab-
läufe von der Planung her schon so 
eingespielt hatten, dass es auch für 
die Ausrichter ein schieres Vergnügen 
war. 

Neu war der Open-air-Gottesdienst 
unter freiem Himmel vor unserer Mar-
tinskirche, mit dem die Veranstaltung 
begann.  

Unter dem Motto „Unter dem Schirm 
GOTTES“ fanden sich trotz des zu 
der Zeit unbeständigen Wetters viele 
Gäste ein, die sonst nicht unbedingt 
zu den sonntäglichen Besuchern zäh-
len und die gerade deshalb beson-
ders willkommen waren. 

Die Gekommenen, so hörte man al-
lerseits, waren von den unterschiedli-
chen Angeboten begeistert und er-
staunt, was in unserem Dorf so gebo-
ten wird. 

Neu war nämlich weiterhin, dass die 
Vereine und andere Gemeinschaften 
des Dorfes sich präsentieren konnten 
und dies auch mit großem Engage-

ment taten. So konnte man beim 
Angelverein um die Wette an-
geln, beim MTV ging es darum, 

wer die meisten Tore in der Wand 
versenken würde und beim Jugend-
treff Engelbostel/Schulenburg wurde 
fleißig gebastelt. An verschiedenen 
Ständen war natürlich auch für das 
leibliche Wohl gesorgt. 

Der BACK to CHURCH-Chor, die Kir-
chenkreis-Band „Lightning Crashes“, 
das Rockduo Stephanie und Fritz 
Hamburg und viele vertiefende Ge-
spräche trugen dazu bei, dass ein 
tolles Gemeindefest erst am späten 
Nachmittag endete. 

Dank an dieser Stelle auch allen, die 
mit ihrem Engagement, ihrer Großzü-
gigkeit und ihrem unermüdlichen Ein-

Ein Motto mit doppelter Bedeutung... 
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Happy Martini 

satz in vielen Stunden dazu beigetra-
gen haben, dass dieses Fest stattfin-
den konnte und Besuchern wie Ver-
anstaltern viel Spaß gemacht hat. 

Eine solche Erfolgsstory muss fortge-
schrieben werden. Wie gesagt, ge-
fühlt war dies schon das x-te Gemein-
defest dieser Art. 

Simone Sohnemann 
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KU4-Vorkonfirmanden 

 Fröhliches 
Abschlussfest 

Bei traditionell gutem Wet-
ter bei der „Kirche im Grü-
nen“ in Schulenburg feier-
ten die KU4-Konfirman-
den ihren Abschlussgot-
tesdienst. Mit großen 
selbst gebastelten Bildern 
und Symbolen hielten sie 
Rückblick, auf das ver-
gangene KU4-Vorkon-
firmandenjahr. Da der 
Jahrgang 2006/2007 mit 
ca. 40 Teilnehmern ein 
sehr großer Jahrgang 
war, fuhren die KU4-Konfirmandinnen 
und Konfirmanden mit  Pastor Pods-
zus und den Mitarbeiterinnen Anfang 
Juli gleich auf zwei Freizeiten nach 
Krelingen. Dem KU4-Mütterteam an 

dieser Stelle noch einmal ein herzli-
ches Dankeschön für die Mitarbeit!  
Nun beginnt die dreijährige Zwischen-
zeit bis zum Hauptkonfirmandenunter-
richt, in der die Kinder eingeladen 

sind zu den „MartinKids“ 
unserer Gemeinde, die 
ab September wieder 
von Diakon Kiesé be-
treut werden. 

Das neue KU4-Elternteam 
2007/2007: (v.l.n.r.) Regina 
Biermann, Dorothee Meyer, 
Tanja Mewes, Guido Hol-
zem, Heike Roske, Jasmin 
Pfeuffer, Ulrike Kleefeldt, 
Dagmar von der Osten, 
Sandra Bartling, Anke Geb-
hardt. Nicht im Bild: Marion 
Blumenhagen. 
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Gemeindehaus 

Eingeweiht: 

Die neues Terrasse  
des Gemeindehauses 

Vier Jahre sind es nun her, dass wir 
zum Erntedankfest 2003 den neuen 
Anbau unseres Gemeindehause ein-
weihen durften. Seitdem hat sich der 
Küchen- und Bistrobereich zum heim-
lichen Herzstück bzw. zum Lieblings-
treffpunkt für viele Gelegenheiten ent-
wickelt. Von der kleinen Besprechung 
zwischendurch bis zum Kirchcafé am 
Sonntagmorgen: In den neuen Räum-
lichkeiten hält man sich 
einfach gerne auf.  

Nun  ist auch die Außen-
terrasse fertig gestellt und 
anlässlich des Mitarbeiter-
abends Anfang September 
eingeweiht worden. Sie 
lässt sich vom spontanen 

„Konfirmandenunterricht im Grünen“ 
bis hin zur Grillparty für drinnen und 
draußen bei unbeständigem Wetter 
oder auch einfach zum gemütlichen 
„Kaffeekränzchen“ vielfältig nutzen. 

Ganz herzlichen Dank für die Spen-
den aus der Gemeinde, die dies er-
möglicht haben und für die vielen 
Stunden Arbeitseinsatz, die in den 
Sommerferien erbracht wurden, vor 
allem durch Heiko und Hendrik Fiene-
mann, Matthias und Malte Sohne-
mann sowie Dieter Menz und Hans 
Bussius. 

Lothar Podszus 

Ein lang gehegter Traum wird wahr - 
das „Bauteam“ bei der Arbeit... 
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Chorjubiläum  
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Chorjubiläum 

10 Jahre „BACK to 
CHURCH”-Chor 

Der Höhepunkt des Jubiläumsjahres 
unseres Chores rückt näher: am 
Sonntag vor den Herbstferien, dass 
ist der 14. Oktober, findet um 16 Uhr 
das „GeburtstagsCafé“ – eine Mi-
schung aus Konzert und Kaffeestube 
– statt (näheres: s. Plakat). Wenn al-
les klappt, kann man an dem Tag 
auch die ersten Exemplare der CD 
„Es ist eine Zeit angekommen – 24+1 
Lieder, Gedichte und Geschichten zur 
Vorweihnachtszeit“ käuflich erwerben, 
die in der Zusammenarbeit mit dem 
„Lebendigen Adventskalender“ ent-
standen ist. 

Direkt am Mittwoch nach dem Konzert 
(17. Oktober) findet um 20 Uhr ein 
Offener Singeabend statt, bei dem 
Neugierige und sangesinteressierte 
Gemeindeglieder einmal ganz unver-
bindlich in die typische Probenarbeit 
des Chores hineinschnuppern kön-
nen. Ein gemütliches Beisammensein 
bei einem Glas Wein und Knabberge-
bäck schließt sich an. 

Begleitet wird das Chorjubiläum von 
einer Ausstellung im Gemeindehaus, 
welche in Wort und Bild Interessantes 
aus zehn Jahren Proben- und Veran-
staltungspraxis des „BACK to 
CHURCH“-Chores anschaulich doku-
mentiert. 

Holger Kiesé 
 

Ein Teil des Chores im Einsatz bei 
„Kirche im Grünen“ in Schulenburg 



 

18 

Kirchenkreis-Jugendtag 
„MY DAY“ 
Alle Jugendlichen unserer Gemeinde, 
besonders aber auch die Konfirmier-
ten diesen Jahres sind herzlich am 
29. September zum Kirchenkreis-
Jugendtag nach Burgwedel eingela-
den. Eine Menge action und fun ist 
angesagt – alles zum Nulltarif!  

Das Treffen beginnt mit einem Ju-
gendgottesdienst und endet mit ei-
nem Konzert.  

Nähere Infos: siehe Plakat – sowie 
abrufbar bei Diakon Holger Kiesé, der 
die Hinfahrt (13.45 Uhr ab Gemeinde-
haus) und die Rückfahrt organisiert.  

Bitte um kurze Anmeldung per Mail 
oder Fon 53 91 602. 

 

Jugendarbeit 
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Basar 

Secondhand-Basar 

Es ist wieder so weit! Der nächste 
Secondhand Basar steht vor der Tür.  

Wann...  

6. Oktober von 14.30 – 17.00 Uhr 

Wo... 

Gemeindehaus der Engelbosteler 
Martinskirchengemeinde 

Was...  

Verkauf von Herbst- und Winterklei-
dung und Spielzeug für Kinder und 
Jugendliche 

Wie... 

Listenausgabe am  Montag, den 10. 
September von 18.00 bis 20.00 Uhr 
und Donnerstag, den 13. September 
vom 10.00 bis 12.00 Uhr im Gemein-
dehaus der Martinskirchengemeinde. 
Natürlich wollen wir für die Besucher 
wieder eine Caféstube anbieten. Für 
Kuchenspenden sind wir sehr dank-
bar. Wer mithelfen oder einen Kuchen 
spenden möchte, melde sich bitte bei 
Beate Rehring (Fon.: 741474) oder 
Imke Behrla (Fon: 741161). 
Wir möchten euch auf diesem Wege 
auch mitteilen, was aus den Erlösen 
der letzten Basare geworden ist.  
Wer beim Gemeindefest „Happy Mar-
tini“ mit dabei war, konnte die neuen 
Pavillons der Martinskirchengemeinde 
bewundern. Diese Pavillons wurden 

mit einem Teil unserer Erlöse finan-
ziert. Sie stehen für alle Veranstaltun-
gen der Martinskirchengemeinde (z.B. 
Kinderzelt, Weihnachtsmarkt) zur Ver-
fügung.  
Weiterhin sind 350 € an den Förder-
kreis der Martinskirchengemeinde 
gegangen.  
Den größten Teil des Erlöses aus den 
Basaren, nämlich 700,- €, möchten 
wir dem Kinderhospiz Löwenherz 
spenden. Dieses Hospiz kümmert 
sich um schwerstkranke Kinder sowie 
deren Eltern und Geschwister. Die 
Kinder die dort aufgenommen werden 
haben eine tödlich verlaufende Krank-
heit, bei der eine Heilung ausge-
schlossen ist. Wir möchten das Hos-
piz mit dem Erlös unterstützen. Dies 
ist nur durch eure aktive Mithilfe beim 
Basar möglich geworden.  
Vielen herzlichen Dank dafür!  
In den nächsten Kontakten werden 
wir nochmals über das Hospiz berich-
ten. Ein Besuch des Hospiz ist ge-
plant. 

Euer Basar - Team  
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Inserate 



 

21 

 

Frauenfrühstück 

Ich bin zufrieden –       
mit mir und anderen 

Zu diesem Thema, das im Mittelpunkt 
unseres nächsten Frauenfrühstücks-
treffens stehen wird, laden wir Sie 
schon jetzt ganz herzlich ein. 

Es findet statt am  

Sonnabend, den 13. Oktober   
von 9.30 - 12.00 Uhr  

im Gemeindehaus der Martinskir-
chengemeinde, das hoffentlich wieder 
bis auf den letzten Platz ausgebucht 
sein wird. 

Wir freuen uns sehr darüber Frau Hel-
ga Wnuck als Referentin begrüßen zu 
können. Sie lebt seit 11 Jahren in 
Porta Westfalica und ist dort als Do-
zentin in der missionarisch-
diakonischen Ausbildungsstätte Mal-
che tätig. Nebenberuflich arbeitet 
Frau Wnuck als Supervisorin und, 
sofern es ihr Terminkalender erlaubt, 
ist sie auch gerne als Referentin bei 
Frauenfrühstückstreffen zu Gast. 

„Ich bin zufrieden - mit mir und ande-
ren“. Dieses Gefühl tut gut und man 
möchte es am liebsten viel öfter ver-
spüren. Es geht um die tiefe Sehn-
sucht nach Zufriedenheit und Ruhe. 
Frau Wnuck lädt uns ein, über die 
Bedeutung der Zufriedenheit als Le-
bensgrundlage nachzudenken und 
auch Wege zu finden, die uns helfen, 
zu einer Zufriedenheit mit sich selbst 
zu gelangen. 

 

Ein anregendes Thema, von dem wir 
sicherlich auch Impulse für unseren 
Alltag mitnehmen können, im An-
schluss an ein gemütliches Frühstück. 

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung! 

Bitte telefonisch im Kirchenbüro, Fon: 
0511/ 74 11 74 oder an 

Ulrike Podszus , Kirchstr. 58 

30855 Langenhagen-Engelbostel, 

Fon: 0511/ 786 02 53 

E-mail: ulrikepodszus@onlinehome.de 

    Das  Frauenfrühstücksteam 

Die Referentin Helga Wnuck, 
Dozentin der  Ausbildungsstätte 
Malche in Porta Westfalica  
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Dies und Das 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

KinderKirchenTag 
„Martin hoch drei“ 

Wollt ihr wissen, was Sankt Martin, 
Martin Luther und Martin, der Schus-
ter gemeinsam haben? Dann kommt 
doch am Samstag, den 10. November 
ins Gemeindehaus! An dem Tag hat 
Martin Luther Geburtstag (er lebte 
von 1483 – 1546), der deshalb Martin 
heißt, weil er am Tag nach seine Ge-
burt – dem Gedenktag des Heiligen 
Martin, Bischof von Tours – getauft 
wurde. Übrigens wird Sankt Martin 
persönlich beim KinderKirchenTag 
auftauchen... – lasst euch überra-
schen!  

Alle Kinder von 5 bis 9 Jahren sind zu 
Spiel und Spaß, zu Geschichten, Lie-
dern und Bastelarbeiten rund um die 
drei Martins herzlich eingeladen; die 
genaue Uhrzeit wird rechtzeitig auf 
Plakaten veröffentlicht. 

Bei der Gelegenheit werden auch 
Informationen zu den bevorstehenden 
Krippenspielproben gegeben – da 
lohnt sich also das Kommen doppelt. 
Nähere Information gibt es bei Diakon 
Holger Kiesé. 

Familiengottesdienst 
und Laternenumzug zum 
Martinstag 

In diesem Jahr fällt der Martinstag, 
11. November, auf einen Sonntag. 
Eine prima Gelegenheit, im Gottes-
dienst um 10 Uhr einmal auch der 
erwachsenen Gemeinde einen infor-
mativen und inhaltlichen Einblick in 
die Legendenwelt und christlichen 
Bezüge des Heiligen Martin – be-
kanntermaßen der Namenspatron 
unserer Kirchengemeinde – zu ge-
ben. 

Natürlich sind auch die Jüngeren – 
wie sonst auch – ganz herzlich zu 
diesem Familiengottesdienst eingela-
den. Der traditionelle Laternenumzug 
mit abschließendem Liedersingen auf 
der Kirchwiese jedoch findet bei Ein-
bruch der Dunkelheit statt.  

Um 17 Uhr ist Treffpunkt zum Ab-
marsch vor der Martinskirche. 
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Dies und Das 

KU4-Wiedersehenstreffen 

Die KU4-Konfirmandinnen und –
konfirmanden des vergangenen Jahr-
ganges sind herzlich zu einem fröhli-
chen Wiedersehenstreffen am  

22. September von 10 bis 12.30 Uhr  

ins Ev. Gemeindehaus eingeladen. 
Diakon Kiesé hat sich ein besonderes 
Programm für den Vormittag mit 
Spiel, Spaß, Essen und Trinken aus-
gedacht. 

Darüber hinaus soll es ab demnächst 
auch wieder die „MartinKids“ geben, 
als wöchentliches Angebot für all die 
ehemaligen KU4-Konfis, die es kaum 
erwarten können, endlich mit KU8 
anzufangen... 

Eltern-Kind-Gruppe 

Wir suchen noch Eltern, die Lust ha-
ben, mit ihnen Kindern die Freitags-

gruppe um 10 Uhr zu besuchen. Die 
bisher teilnehmenden Kinder sind 
zwischen 14 und 18 Monate alt. Wer 
Interesse hat, möge mit Melanie Voß-
schulte (Fon: 979 38 63) Kontakt auf-
nehmen.  
 
Israelreise 2008 

Nachdem wir im vergangenen Jahr 
wegen des Libanonkrieges die ge-
plante Israelreise absagen mussten, 
wollen wir auf vielfachen Wunsch hin 
im nächsten Jahr noch einmal einen 
Versuch starten, mit einer Reisegrup-
pe aus unserer Gemeinde in das 
Land der Bibel zu fahren.   
 
Der genaue Termin steht noch nicht 
fest, wird aber voraussichtlich in den 
Herbstferien liegen.  
 
Interessierte sind gebeten, ihr Interes-
se an der Reise Pastor Podszus mit-
zuteilen und dies bei ihrer Urlaubspla-
nung bereits jetzt zu berücksichtigen.  
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Gottesdienste 

16. September 
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe,   
P. Podszus, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Hilfe für Menschen in Armut 
 

23. September 
10 Uhr Abendmahlsgottesdienst zur 
Goldene Konfirmation mit P. Podszus, 
und dem Vokalensemble Hannover, 
anschl. Sektempfang im Gemeinde-
haus 
Kollekte: Eigene Gemeinde 
 

30. September (Erntedankfest) 
10 Uhr Gottesdienst zum Erntedank-
fest mit P. Podszus, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Eigene Gemeinde 
 
 
 
 
 
 
 
7. Oktober  
10 Uhr Abendmahlgottesdienst mit P. 
Podszus, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Diakonisches Werk der Lan-
deskirche 
 

14. Oktober 
10 Uhr Gottesdienst im Dorfgemein-
schaftshaus Schulenburg mit  
P. Podszus, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: BACK to CHURCH-Chor 
unserer Gemeinde 
 

21. Oktober 
10 Uhr Taufgottesdienst mit Prof. 
Merten 
Kollekte: Partnerkirchenkreis Odi 
 

28. Oktober  (Zeitumstellung) 
10 Uhr Gottesdienst mit OLKR i.R. 

Rannenberg,  
Kollekte: Weltmission 
4. November 
10 Uhr Gottesdienst mit P. Podszus, 
anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Kirchliche Angebote in 
Ganztagsschulen 
 
11. November (Martinstag) 
10 Uhr Familiengottesdienst mit Tau-
fe, P. Podszus und DI Kiesé, anschl. 
Kirchcafé 
Kollekte: Förderkreis unserer Ge-
meinde 
 
18. November (Volkstrauertag) 
10 Uhr Gottesdienst mit P. Podszus 
und dem Volkschor, anschl. Kirchcafé 
Kollekte: Volksbund und Kriegsgrä-
berfürsorge 
 
21. November  
18.00 Gottesdienst zum Buß- und 
Bettag mit OLKR i.R. Rannenberg mit 
Beichte und Abendmahl 
Kollekte: Sprengelkollekte 
 
25. November (Ewigkeitssonntag) 
10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
und Gedenken der Verstorbenen mit 
P. Podszus, anschl. Kirchcafé 
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Herzliche Einladung  
zu einer Reihe von Gemeindeabenden im  
Gemeindehaus zu dem interessanten Thema:  
 

Wie der Glaube Kraft gibt 
Vier Abende zum Auftanken 
 
mit Pastor Burkhard Merhof. 

 
Dienstag, 13. November, 20.00 Uhr: 

Jesus - Kraftstrom der Liebe Gottes 
Dienstag, 20. November, 20.00 Uhr: 

Bibel - Kraftnahrung für den Alltag 
Dienstag, 27. November, 20.00 Uhr: 

Beten - Kraftquelle unserer Seele 
Dienstag, 4. Dezember, 20.00 Uhr: 

Kirche - Kraftfeld heilender Gemeinschaft 
 

Die Abende sollen kein Seminar sein, sondern eine Art „Tankstelle für die See-
le“. Sie sind für Suchende und Fragende genauso gedacht wie für Christen, die 
das Gefühl haben, dass ihnen eine Vergewisserung und Stärkung des Glau-
bens gut tut. 
Pastor Burkhard Merhof, für viele schon ein vertrauter Wegbegleiter in unserer 
Gemeindearbeit, will sich mit uns auf den Weg machen zu den Quellen des 
Glaubens. 
Gönnen Sie sich diese vier Abende, halten Sie sich diese Termine frei oder 
streichen Sie statt dessen einfach andere Verpflichtungen aus Ihrem Terminka-
lender! Es wird sich lohnen. 

 

Gemeindeabende 
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Taufen 

Bennet Schröder aus Engelbostel 
am 27. Mai 
Nicole Barth aus Engelbostel am   
29. Juli 
Fabian Müller aus Engelbostel am 
29. Juli 
Carolin Ohm aus Berenbostel am     
4. August 
Vanessa Kratzke aus Schulenburg 
am 11. August  
Lea Schröter aus Engelbostel am   
19. August 
Luca Jason Just aus Schulenburg-
Nord am 19. August 
Dominick Cedric Brandt aus Fort 
Collins, Colorado am 2. September  

 

Wer glaubt und getauft wird, 
der wird selig werden. 

 

Trauungen 
Ole Ohlendorf und Anna Magdale-
na geb. Wittwer aus Kaltenweide am 
12. Mai 

Andreas Wildermuth und Lilli geb. 
Theurer ehemals Engelbostel am   
16. Juni 
Christoph Witt und Sabrina geb. 
Ellmann aus Engelbostel am 23. Juni 
Stefan Meyer und Janet geb. Plac-
zek aus Engelbostel am 7. Juli 

Kai Christian Harms und Katja geb. 
Müller aus Berenbostel am 14. Juli 
Stefan Krüger und Nadine geb.  
Eberth aus Godshorn am 28. Juli 
Marcus Ohm und Sara geb. Döh-
ring aus Berenbostel am 4. August 
Sven Kratzke und Pamela geb. 
Rummert aus Schulenburg am       
11. August 

Befiehl dem Herrn deine Wege  
und hoffe auf ihn. 

 

Beerdigungen 
Herta Bruns geb. Treptow aus 
Schulenburg im Alter von 88 Jahren 
Lisbeth Witt geb. Nordmeyer aus 
Engelbostel im Alter von 87 Jahren 
Günter Giese aus Engelbostel im 
Alter von 89 Jahren 
Ulla Voss geb. Bollwinkel aus En-
gelbostel im Alter von 68 Jahren 
Dr. Klaus Redecker aus Engelbostel 
im Alter von 66 Jahren 
Elisabeth Radke geb. Remnitz aus 
Engelbostel im Alter von 94 Jahren 
Waltraud Peters geb. Schaper aus 
Engelbostel im Alter von 78 Jahren 
Fritz Baumgarte aus Schulenburg im 
Alter von 82 Jahren 
Gerhard Schmode aus Schulenburg 
im Alter von 74 Jahren 

 Ich bin die Auferstehung  
und das Leben. 

 

Freud und Leid 
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Termine 

  
 

  

23. September ··············· Goldene Konfirmation 
6. Oktober ······················ 2nd-Hand Basar 
7. Oktober ······················ Diamantene Konfirmation 
13. Oktober ···················· Frauenfrühstückstreffen 
14. Oktober ···················· Gottesdienst in Schulenburg 
14. Oktober ···················· Chorjubiläum mit GeburtagsCafé 
13. November ················ Quellen des Glaubens (P. Merhof) 
20. November ················ Quellen des Glaubens (P. Merhof) 
27.November ················· Quellen des Glaubens (P. Merhof)  
2. Dezember··················· Weihnachtsmarkt/Konzerte 
4. Dezember··················· Quellen des Glaubens (P. Merhof)  
23. Dezember················· Gottesdienst in Schulenburg 
17. Februar ···················· Gottesdienst in Schulenburg 
29. Februar - 2.März ······ KU8 Konfirmandenfreizeit 
7. März···························· Konzert mit Clemens Bittlinger 
13. April·························· Konfirmation 
30. April - 4. Mai ············ Christival in Bremen 
26. Mai - 31. Mai············· Kinderzelt vor der Martinskirche 
1. Juni····························· Gemeindefest Happy Martini  
27. - 29. Juni ·················· KU4-Freizeit in Krelingen 
4. - 6. Juli························ Ökumenischer Stadtkirchentag 
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Hauptgottesdienst - sonntags 10.00 wöchentlich  

(viermal jährlich im Dorfgemeinschaftshaus in Schulenburg) 

Kirchcafé nach dem Gottesdienst im Gemeindehaus (außer in den Ferien) 

 
 
MartinKids - neuer Termin nach Absprache (11-12 Jahre) 

KinderKirchenTage - samstags 10 -14.00 alle 6 Wochen (5-9 Jahre) 

 

 
„Freche Frösche“ - montags 10.00 wöchentlich (ab 1 Jahr) 
„Grashüpfer“ - mittwochs 9.30 wöchentlich (ab 1 Jahr) 

„Krabbelkäfer“  - donnerstags 10.00 wöchentlich (ab 1 Jahr) 
„Freitagszwerge“ - freitags 10.00 wöchentlich (ab 1 Jahr) 

Krabbelgottesdienste - samstags 16.00 halbjährlich  

Second-Hand-Bazar - sonnabends 14.30 halbjährlich  

 

 
Jugendgruppe „KreuzWeise“- wöchentlich sonntags 18.00 

 

 
Frauenkreis - letzter Donnerstag im Monat 14.30  
FrauenGesprächsRunde -  3. Donnerstag im Monat 19.30  

Montagsworkshop - montags 20.00 14-tägig  

Literaturkreis für Frauen - 2. und 4. Dienstag im Monat 20.00  
KlönCafé für Mütter - 1. und 3. Freitag im Monat 15.00  
Frauenfrühstück - halbjährlich sonnabends 9.30  

 

Kalender 

Gottesdienst 

Kinder 

Eltern-Kind 

Jugend 

Frauen 
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KU8-Hauptkonfirmandenunterricht - dienstags und donnerstags 17.00  

KU4-Kleingruppentreffen - an verschiedenen Tagen wöchentlich   

KU4-Elterntreffen - mittwochs 18.00 14-tägig 

KU4-Nachmittage - mittwochs 16.00 monatlich  

 

 

Ökum. Gemeindechor „BACK to CHURCH“ - mittwochs 19.45 wöchentlich  

 

 

Besuchsdienstkreis - mittwochs 15.00 Uhr 2-monatlich  

 

 

Bibel aktuell - 1. Dienstag im  Monat 19.30  

Hauskreis - 2. und 4. Dienstag im Monat 19.30  

 

 

Kirchenvorstandssitzung - 3. Dienstag im Monat 19.30  

 

 

Kleine Dienstbesprechung - dienstags 9.45  

Große Dienstbesprechung - freitags 1/4-jährlich 10.15  

Gruppenleitertreffen, Mitarbeitertag und Gemeindeeinkehrtag - jährlich  

 

 

Kalender 

Konfirmanden 

Chor 

Besuchsdienst 

Bibelgespräch 

Kirchenvorstand 

Mitarbeiter 
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Inserate 
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